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Rundschau . I
Stuttgart . Der Verbandsvorstand!

der Württcmb. Gcwerbevereine , Prof .
Gicßler hat in zwei Eingaben an die K .
Centralsteüe für Gewerbe und Handel die
Bitte an die K. Regierung gerichtet, es
wolle in Paris ein ständiges Bnrean zur
Orientierung und Führung der Ausstel¬
lungsbesucher aus Württemberg errichtet
werden . Das Kgl Ministerium hat den
Antrag gutgeheißen und die 51. Ceutral-
stelle für Gewerbe und Handel mit der
Einleitung der erforderlichen Schritte be¬
auftragt . Im ganzen Lande wird die
Kunde von diesem Entscheid des K . Mi¬
nisteriums mit ungeteilter Freude und
großem Dank aufgenommen werden .

Tübingen , 25 . Mai . In öffent¬
licher Sitzung des 51 . Landgerichts vom
23 . Mai wurden zur Dienstleistung als
Geschworene für das 2 . Quartal durch
das Los u . A . bestimmt : Adam Schaible ,
Gcm .-Rat in Ettmannsweilcr ; Gg . Eisen¬
lohr, Privatier in Reutlingen : Joh -Pfeiffle ,
Fabr . in Ebhansen ; Joh . Bohnenberger ,
Gutsbes. in Langenbrand , O A . Neuenbürg ;
Karl Laiblin , Fabr . in Reutlingen ; Kart
B o s ch, Oberförster in Wildbad ; Leop .
Lutz , Kauf»! , in Calmbach , O .A . Neuen¬
bürg ; Friedr . Kalmbach, Gmdepfl . in
Altensteig-Dorf ; Louis Betz , Sägcwerkbes .
in Unterreichenbach.

(Str afkammcr Tüb ingeu .) Der
verheirateteFabrikarbeiter Ludwig Bayer
von Calw hat fahrlässiger Weife einen
Brand hcrbeigeführt . Er hatte in dem
Gasbereitnngshaus der Firma I . F.
Stüliu u . Söhne in Tanneneck bei Calw
die Bedienung des Gasbereitungsappa¬
rats zu besorgen. Er schraubte ein kleines
Röhrchen ab , welches das zur Gasbcreit-
ung nötige Oel in die rotglühende Re¬
torte zu leiten hatte, dabei vergaß er, den
Hahnen des etwa 120 Liter haltenden
Oelreservoirs zu schließen , so daß das
Oel aus dem Ablanfrohr sich ergoß und
außen an die glühende Retorte spritzte .
Ter ganze Oclvorrat entzündete sich und
infolgedessen das Gasbereitungshaus .
Dasselbe brannte bis auf die Mauern
nieder . Der Angeklagte war in vollem
Umfange geständig. Der verursachte Scha¬
den ist am Hause ans 650 Mk. , an
Maschinen und Zubehörden auf 225 Mk.
angeschlagen. Urteil : 20 Mk . Geldstrafe .

Baden - Baden , 27 . Mai . Eines der
bedeutsamsten Taten im Betrieb unserer
Internationalen Rennen ist der aus den
29 . Mai fallende große Nennungstag

für die elf größten Konkurrenzen des
diesjährigen Meetings. Es sind dies :
Altes Badener Jagdrennen ( 10 000 Mk .)
Zukunftsrennen ( 36 000 Mk . ) . Preis der
Stadt Baden (20000 Mk .) , Oos Handicap
( 10 000 Mk .) , Saida Steeple Chase
( 10 000 Mk .) , Badener Prince of Wales
Stakes ; 30 000 Mk . ) , Heidelberg Handicap
( lOOOO Mk . ) , Prinz Hermann von Sach¬
sen Weimar- Rennenll6000 Mk .HKinescm-
Renuen ( 10000 Mk .) , Große Badener
Handicap Steeple Chase (25000 Mk .) ,
und Fremersberg Hürden Handicap
( 10 000 Mk.) Hat schon der glänzende
Verlauf der Rennen der letzten Jahre
die unbestrittene Beliebtheit des Jffczhei-
mcr Rennplatzes in den Sportkreiseu so¬
wohl wie beim Publikum in hohem
Maaße dargethan , so darf nach den all¬
jährlichen Verbesserungen der technischen
Anlagen , der Tribünen, wie des Renn¬
platzes überhaupt durch den Internatio¬
nalen Klub , wohl mit gutem Rechte ge¬
sagt werden , daß auch Heuer wieder eine
beispiellose Beteiligung seitens der
Rennst : lle des In - und Auslandes in
Aussicht steht. Jedenfalls sieht man
mit der größten Spannung dem Ergeb¬
nisse des Nennungsschlnßes entgegen.

Kaiserslautern , 28 . Mai . In
Kirchheim au der Eck wurde die der Firma
Marx u . Ko . in .Karlsruhe gehörende
Malzfabrik durch Feuer zerstört . Der
Brand entstand durch Ueberhitznng eines
Dampfrohrs und vernichtete lt . Frkst . Ztg.
für etwa 150 000 Mark Malzvorräte.
Der Gesamtschaden beträgt 250 000 Mk.
und ist durch Versicherung bei einer Karls¬
ruher Gesellschaft gedeckt .

Ans Wien berichtet das dortige Ex¬
trakt! . vom 21 . d . : In der Margare¬
tenstraße spielte sich gestern Vormit ag
ein merkwürdiger Vorfall ab . Ein ele¬
ganter, mit Salonanzng, Zylinder und
gelben Schuhen bekleideter Herr kam in
gemessenen Schritten seines Wegs , als
plötzlich von der Schleifmühlgassc her ein
Schuster in Begleitung zweier junger
Leute, allem Anschein nach seine Gesellen,
auf den ruhigen Spaziergänger zustürzte
und ihn energisch aufforderte , entweder
die Schuhe zu bezahlen oder diese abzu-
legen. Da der Herr das Ersterc nicht
konnte, das Letztere aber nicht wollte,
wurde er von den Schustcrgehilfeu auf¬
gehoben und unter ein HanSthor getra¬
gen , wo sic ihm die Schuhe trotz sein r
lauten Proteste und Drohungen, ans-

zogcn . Inzwischen hatte sich vor dem
Hansthor eine zahlreiche Menschenmenge
versammelt . Nachdem sich der Schuster
mit seinen Gehilfen entfernt hatte , dau¬
erte cs noch eine gute Weile, bis sich
der so unverhofft Ueberfallene hervor¬
wagte . Als er endlich zum Vorschein
kam , im Zylindcrhnt und in bloßen
Strümpfen , wurde er mit einer Lachsalve
empfangen . Ter Herr flüchtete sich in
ein in der Nähe befindliches Schuhwareu -
gcschäst und bat dort flehentlich, mau
möge ihm ein Paar Schuhe kreditieren .
Der Knude flößte jedoch nur wenig Ver¬
trauen ein und vermochte den Geschäfts¬
inhaber nur insoweit zu rühren, daß ihm
dieser ein Paar alte Pantoffel zur Ver¬
fügung stellte . In dieser eigentümlichen
Verfassung verließ das unglückliche Opfer
seines Gläubigers das Lokal und begab
sich im Laufschritt von dannen .

—- Ter Berichterstatter der Times
in Lourenco Marquez meldet, das Zurück¬
strömen der Reisenden aus Transvaal
sei gegenwärtig so stark, daß die deutschen
und französischen Dampfer die Nachfrage
nicht befriedigen könnten. Besonders sollen
auch Aufständische in " der Kapkolonie
im Bnrenlager auf Entrinnen nach Europa
bedacht sein .

Paris , 29 . Mai . Ter Kriegsmini¬
ster Gallifet hat demissioniert .
General Andro wird zu seinem Nachfolger
ernannt.

— Sehr ernste Nachrichten kommen
heute von dem Aufstand der Boxer im
nördlichen China. Aus Tientsin wird vom
28 . ds . Akts , gemeldet : Die Boxer haben
in der vergangenen Nacht die Station
Linliho an der Hnnanbahn, 24 Meilen
von Vengtai und 29 Meilen von Peking
uiedergebraunt. Ter Bahnkörper wurde
aufgerisseu , eine Anzahl von Eisenbahn¬
wagen zerstört und mehrere chinesische
Angestellte ermordet . Die belgischen In¬
genieure befinden sich in Vengtai in Sicher¬
heit . Die Boxer sollen auf Peking mar¬
schieren — Voll gestern Nachmittag
wird weiter gemeldet : Der Aufstand der
Boxer wächst . Die Engländer und Bel¬
gier haben Fengtat geräumt , wo man
die Boxer noch heute erwartet. EinEiseu-
bahnzug hat die Flüchtlinge bis Tientsin
geschafft . Der Eisenbahnverkehr zwischen
Peking und Tientsin ist seit heute Mittag
l2 Uhr unterbrochen . Das amerikanische

! Kriegsschiff Newark und ein französisches
' Kriegsschiff sind vor Takn cingetroffeu.
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Vom Kriegsschauplatz in Südafrika
London , 29 . Mai . (Telegr . ) Lord

Roberts telegraphiert aus Gcrmiston ,
einer Lorsladt von Johannesburg : Wir
sind Nachmittags ohne ernsten Widerstand
zu finden hier eingctroffen . Die Kavallerie
und berittene Infanterie hatte nur ge¬
ringe Verluste . Der Feind erwartete uns
erst morgen. Johannesburg ist ruhig .
Ich erfahre , daß die Gold minen un¬
beschädigt seien . Ich werde morgen
früh den Kommandanten der Stadt zur
Uebergabe auffordern . Ich erwarte keinen
Widerstand und beabsichtige , Mittags mit
meiner Armee in Johannesburgein zuziehen .

— Der Uebergang der Engländer über
den Vaalfluß hat sich kampflos vollzogen.
Nur bei Vlljoensdrift wurde am vorigen
Samstag kurzer Widerstand geleistet. Man
glaubt , daß die Buren bis nach dem Klipri¬
versberg , wenige Kilometer südlich von
Johannesburg zurückgegangensind . Hier
wollte sie Lord RobertsznmStehen bringen ,
um ihnen den Rückzug nach Lydenburg
noch rechtzeitig abzuschneiden . Wahr¬
scheinlich sind sie aber bereits vorher
ousaewichen ; einem Gericht zufolge, das
gestern in Kapstadt verbreitet war, ist
General French mit seiner Reiterei bereits
in Johannesburg eingetrosfen. Ende der
Woche , glaubt man , werden die Spitzen
seiner Kavallerie vor Prätoria stehen .
Im Unterhaus erklärte gestern Balfour
auf eine neue Anfrage , er wisse nichts
von angeblichen Friedensverhandlungen.Es heißt , Krüger sei einer Friedenspoli¬
tik nicht mehr so abgeneigt wie früher,
dagegen beharren Steijn und Reitz darauf,
Widerstand bis zum Aeußersten zu leisten .

London , 29 ' Mai . Die „ Times "
melden : General Botha beriet sich vor
einigen Tagen mit der Regierung in
Prätoria und hat nachdrücklich zur Kapi¬tulation geraten . Präsident Steijn ist
ebenfalls für den Frieden. Präsident
Krüger aber für dieFortsetzung des Krieges .
In Prätoria ist gleichfalls das Gefühl
vorherrschend, daß die Friedenspartei
jeden Augenblick die Oberhand gewinnen
könne.

— Aus Mafeking wird über die dortigen
Verluste der Engländer seit Beginn der
Belagerung Folgendes gemeldet : Von 44
Offizieren sind 6 todt und 15 verwundet ;einer wird vermißt . Von 975 Mann
sind 61 tot und 108 verwundet worden ,26 werden vermißt ; 16 starben an Krank¬
heiten . Von der weißen Bevölkerung 4
getötet und 5 verwundet ; 32 sind an
Krankheiten gestorben. Von den farbigenSoldaten und Eingeborenen wurden 353
getötet und 297 verwundet .

— Den letzten Nachrichten zufolge
scheint den Engländern auch der Ueber¬
gang überden Vaalfluß gelungen zu sein .
Also selbst dieser wichtigste Verteidigungs¬
abschnitt ist nicht gehalten worden . Daßdie Freistaatburen in Masse sich unter¬
werfen , ist nicht mehr zu bezweifeln ; es
scheint aber , daß jetzt auch die Reihen der
Transvaalburen sich lockern und lichtenund die Widerstandskraft nahezu gebrochen
ist. Es heißt , das völlige Fehlschlagender Burengesaudtschaft in den Ver . Staaten
auf die die Buren große Hoffnungen ge-
setzt hotten , hatte häuptsächlich zu der
offenkundigen Entmutigung und Lähmungdes Widerstands beigetragen, Dies hat
viel Wahrscheinlichkeit für sich und man

darf vielleicht der Beendigung des trau¬
rigen Krieges bald enlgcgeiiseh -m .

K a p st a d t , 28 . Mai . Der Oranje¬
freistaat wurde heute formell anaektirt.

UntevHaltenöes .
Eine Erinnerung .

Novelle von Auguste Faure .
(Schuch. ) Macht»! . vrrbotin)
Es war eine Wandertruppe, die in

die großen Städte zog, um zu den hohen
Festen Vorstellungen zu geben . Diesmal
begab sie sich nach Valencia , wo wir
einige Tage später anlangten. Dort war
es meine erste Sorge , an die Großmutter
zu schreiben , um ihr zu sagen , daß ich
sie » och immer lieb hätte , und sie zubitten , sich zu beruhigen . Ich teilte ihr
mit , daß ich Schauspieler , Komödiant nnd
Sänger werden wollte und eines Tages
in einer Kalesche , die Taschen voller Geld ,
nach Hause zurückkehren würde .

In Valencia debütirte ich.
Die Truppe spielte dort ein schreck¬

liches Melodrama, dessen drei Akte vor
einem großen , einen afrikanischen Wald
darstellenden Hinterprospekt,vor sich gingen .
In einein bestimmten Augenblick hatte der
Autor nichts besseres finden können, als
den Dialog der Darsteller von dem Ge¬
heul wilder Thiere unterbrechen zu lassen.
Ich hatte in diesem seltsamen Konzert
auch eine Rolle ; ich heulte nämlich in
eine Lampenglock « , um das Brüllen des
Löwen zn kopiren.

Das that ich etwa 14 Tage hindurch ,und ich mußte wohl eine gewisse Begab¬
ung für diesen Beruf haben , denn sowie
ich zu heulen anfing , sahen die Zuschauer
unruhig nach der Thür , als wenn sie
Miene machen wollten, zn verschwinden.

In allen Städten , durch die ich kam ,
schrieb ich stets ein paar Zeilen an die
Großmutter, doch alle Briefe blieben un¬
beantwortet .

Die alte Frau war mir aufrichtig
böse . Trotzdem wurde mir eines Tages
eine große Freude zuteil ; ich erhielt näm¬
lich einen Korb aus den: Pachthofe , der
mit Feigen , Mandeln, Pasteten u . Würsten
vollgestopft war.

„ Aha "
, sagte ich mir, „ Mama Renaude

liebt mich noch immer . "
„ Ich will Euch meine Wanderjahre

nicht erzählen , es sind
' darunter zu trau¬

rige Seiten, als daß ich sie aufs neue
heraufbeschwören möchte . Ihr wißt alle,wie ein reicher Kunstfreund , der mich in
einem Cafe in Montmartre hatte singen
hören , mich auf seine Kosten , von meiner
Stimme begeistert, ausbilden ließ . Ihr
wißt, wie er mir alle möglichen Lehrer
gab und kennt auch die Geschichte meine»
ersten Debüts als Tenor an der „ Großen
Oper " und mit welchem unendlichen
Wohlwollen das Publikum mich aufnahm
und zum Künstler weihte.

Mit welcher Leidenschaft habe ich den
„ Raoul " in den „ Hugenotten "

, den „ Faust"
von Gounod , den „ Eleazar" in der „ Jüdin " ,
den „ Fernando " in der „ Favoritin " und
andere Partien gesungen; ich habe die
schönsten Triumphe gefeiert, die ein Mensch
nur erträumen kann ; ich habe die Ehre
gehabt , alle großen Meisterwerke zu kreiren,und häufig — ich sage das mit Stolz —
hat mich das Publikum fühlen lassen ,
daß ich sie auch verstanden habe . Doch
ein trauriges Gefühl blieb mir in der

Seele. Zehn Jahre nach meinem Ein-
tritt in die Oper hat mich Mama Renaude
noch nicht eines Briefes gewürdigt . Die¬
ser Eigensinn von Seilen der guten Alten
drückte mich schwer ; es war die Strafe ,die wohlverdiente Strafe für meinen kind¬
lichen Egoismus!

Eines schönen Tages erfuhr ich, daß
ich dekoriert werden sollte und zwar wollte
man mir das Kreuz der Ehrenlegion in
einem Zwischenakt des Faust überreichen.Nun schrieb ich von neuem au Maina
Renande,steckteindas Konvert ein Tansend -
frankbillet und sagte ihr, ich würde sehr
glücklich sein, sie bei dieser Gelegenheit
in Paris zn sehen .

Ob sie aber auch kam ?
Als sich der Vorhang an jenem Abend

über dem Studierzimmer des Doktor
Faust hob, warf ich einen Blick in den
Saal , bemerkte aber Mama Renaude nicht .Es wurde mir eigentümlich weh um ' s Herz,
doch faßte ich mich, als ich alle Opern¬
gläser auf mich gerichtet sah . Ich mußteMut haben und ich hatte ihn auch .

Es kam der nächste Akt , doch noch
immer war niemand zu sehen . Im
Zwischenakt sollte mir meine Dekoration
überreicht werden . Man holte mich aus
meiner Garderobe, das ganze Personalwar anwesend, mit Ausnahme meines
Kollegen Rouviere , des ausgezeichnetsten
Mephisto , den Ihr ja alle kennt.

Ich stand mitten unter meinen Kame¬
raden : Auf der einen Seite die Künstler
und Choristen , auf der andern die Damen
vom Corps de Ballet. Der Direktor
hielt eine kleine Rede, die bei einer solchen
Gelegenheit ja immer angebracht erscheint,und die ich übrigens recht zerstreut au-
hörte , denn meine Gedanken waren ganz
wo anders.

Plötzlich drang folgender Satz an mein
Ohr : „ Mein lieber Lauriere , bevor wir
den dritten Akt anfangen , bittet unser
Freund Rouviere um die Erlaubnis , Ihnen
die Person vorstelleu zu dürfen , die von
dem Minister der schönen Künste delegiert
werden ist , Ihnen das Kreuz der Ehren¬
legion zu überreichen .

"
Mit diesen Worten trat der Direktor

zur Seite, ich machte drei Schritte nach
vorn und erblickte ganz im Hintergründe,auf mich zukommend diesen Spitzbubenvon Rouviere - Mephisto , der in seinen
Satansbart hineinlachts und — Ihr er¬
ratet wohl schon — die Dame Renaude
am Arme führte, die trotz ihrer 75 Jahre
auf mich znschritt und in ihren zitternden
Händen das Kreuz der Ehrenlegion hielt.Mein Blut schoß mir zu Kopfe , ichumarmte die Großmama vor dem ganzenPersonal der Akademie der Musik, die
der alten Frau eineunbeschreibliche Ovation
darbrachte . , Ich umarmte meinen guten
Mephisto , umarmtedie Damen vom Corps
de Ballet, umarmte die Theaterarbeiter,
kurz , ich umarmte alle Welt .

Und noch jetzt sehe ich nach vielen
Jahren die Mama Renaude vor mir,
die vor Freuden weinte .

Das , meine Kinder , ist die schönste
Erinnerung meines ganzen Lebens, die
mich in den Stunden der Sorge und
Ermattung tröstet , und nie, hört Ihr
wohl, nie wird Clement Lauriere den
„ Faust" wieder so schön singen , wie er
ihn an jenem Abend für seine alte Groß¬mutter gesungen.

"
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W i l d b a d .
Nachstehende

ortspokizcitiche Forschriften
betreffend die An - lind Abmeldung der durchreisenden Fremden in der Stadt

Wildbad mit der Parzelle Windhof ,
Wird hiemit der Einwohnerschaft in Erinnerung gebracht.

Verfehlungen hiegegen werde« uunachstchtlich bestraft.
Den 7 . Mai 1900 . Stadtschultheißcnamt:

Bätzner .

Auf Grund des Art . 15 Ziff . 2 und der Art. 51 und 52 des Landespoli-
zeistrafgesetzes vom 27 . Dezember 1871 wurden für die Stadt Wildbad mit der
Parzelle Windhof folgende ortspolizeiliche Vorschriften erlassen .

8 i .
Während der Saison, also vom 1 . Mai bis 1 . Oktober jeden Jahres sino

sämtliche durchreisenden Fremden (Badgäste, Luftkurgäste , Geschäftsreisende , Ver¬
gnügungsreifende, Besuche u . s . w . , welche in Gast- oder Privathäuser für Ent¬
gelt» oder unentgeltliche Wohnung) nehmen , durch den Wohnungsgeber bei dem
Stadtschultheißenamt an- und abzumeldeu .

8 2 .
Diese An - und Abmeldungen haben jeden Tag morgens längstens bis 8 Uhr

bezüglich aller während des vorangegangenen Tages oder während der Nacht an¬
gekommenen , beziehungsweise abgereisten Fremden zu geschehen.

§ 3-
Zu den An- und Abmeldungen werden besondere Zettel vom Stadtschult-

cheißenamt unentgeltlich abgegeben und zwar :
für Anmeldungen von über 2 Tage hier verweilenden Fremden, von weißer
Farbe ; für Anmeldungen von blos bis zu 2 Tagen hier anwesenden Frem¬
den von roter Farbe und für Abmeldungen von grüner Farbe.
Für die Verwendung der richtigen Formulare und die genaue, deutliche

leserliche Ausfüllung der An- und Abmeldezettcl ist der Wohnungsgeber strafrecht¬
lich verantwortlich .

Hotsl 'WsLI

Gcöfflllmg : MllglislMlltag .

Stadt Wild b ad.

Stammholz -Werkauf
am Mittwoch den 6 . Juni 1900

vormittags II Uhr
auf demRathaus inWildbadaus Stadtwald

Kegelthal Abt . 6 I Schöngarn :
122 St . tann. Langholz I. — IV . El. mit

184,99 Fm.
14 St . tann. Sägholz I . —III . CI . mit

13.84 Fm .
Kegelthal Abt . 7 k Schöntanu

864 St . tann. Langholz I . —IV. El. mit
909 .55 Fm .

26 St . tann . Langholz V . Cl . mit 4,42 Fm .
64 St . tann. Sägholz I .—III . Cl . mit

50,66 Fm .
san der Linie Abt . II . Fichtenbusch :

87 St . forch . Langholz I .—IV. Cl . mit
138.55 Fm .

16 St . forch. Sägholz I .—III . CI . mit
21,88 Fm .

Sommersberg Abt - 8 Wildbaderhaug :
69 St . tann. Langholz I .—IV . Cl . mit

32,92 Fm .
5 St . tann . Sägholz II . und III . Cl. mit

3,37 Fm .
64 tann . Langholz V . Cl . mit 9,47 Fm .

Sommerberg Abt . Blöcherhalde .
225 St . tann. Langholz I .—IV . CI . mit

166,91 Fm .
34 St . tann . Sägholz I.—III . Cl . mit

21 .85 Fm .
64 St . tann. Langholz V. Cl . mit 9,73 Fm.

Den 23 . Mai 1900 .
Stadtschultheißenamt:

Bätzner .

. W i l d b a d .Das

Gras
in öen Kgt Anlagen

wird
Samstag den 2 . Juni

Bormittags 11 Uhr
an Ort und Stelle verkauft .

Zusammenkunft in der Buchenallee.
Kgl . Ladinspekiion .

Empfehlung
in

Wasser - Schlauchen
für : Kaus und Karten

-und dergl . in jeder Größe und Ausführung und in jeder Preislage .
Nur beste Qualitäten . —

Aufträge nimmt entgegen Willi . 6 oti , Lchlojsrrmstr.

ärztlich
empfohlen

ärztlich
empfohlen

Griechische Weine
von r. o . vtt m würrborK

ferner :
D/lene 'sotitzi ' uuä

80L8ti § 6
-offen und in Flaschen , empfiehlt

e . funk (6. l-inkienbergör)

Weißweine
1896er ü 35 —40

1895er ü 45 , 50 , 60, 70, 80 ^

1897er ä 40 , 45 1895er ü 50,
60 die 100 Liter ab hie >'.

vnSNNllSOlL
Weingut Schloß Knpperwolf

Edesheim ( Pfalz .)

Stelle-Gesuch .
Gewandte jüngere Frau (ohne Kinder)

die aufs Beste empfohlen werden kann,
sucht Saison -Stelle für Zimmer , Weiß¬
zeug oder ähnliches.

Näheres durcl, die Exped . ds . Bl.

stets üisokvr Kaden ds/
8 vko 1en 2 . IlnLtlml

pkoröiioimHauptstraße. Lz/t. LoMe/sr -Kne Oldenburgstr.



254 —

Vorrätig in llen
Apotheken und Orvgerien .

Hygiama
mit Uilell ^ellocsit bistot ein unAsmsi » vsbr -

baktes unä bsböinmliebss

Friihstiirk- u. Abendgetränk
I »re !8 SilL . 1 . « 0 , > S . » « .

Für Magknlkidendr !
Allen denen , die sich durch Erkältung oder Neberladung des Magens , durch

Genuß mangeltmfter , schwer verdaulicher , zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch
unregelmäßige Lebenswerse ein Magenleiden , wie :

MagrnkatarrK , Magenkrampf , Wagen -
fchnierzen , schwere Verdauung oder Verschleimung

gen haben , sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen dessen vorzügliche Heil -
Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

Weröauungs - und Wkutreirrrgungsmittel '
, dev

lit-bspi Ullrioti 'golik Ürsutkr -Vkein.
Dieser Kränterwein ist aus vorzüglichen , heilkräftig befundenen Krautern mit

gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen Ver auungsorganismus des
Menschen , ohne ein Abführmittel zu sein . Kräuter -Wein beseitigt alle Störungen in
den Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen verdorbenen , krankmachenden Stoffen
und wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weines werden Magenübel meist schon
im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen , seine Anwendung allen anderen
scharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörenden Mitteln vorzuziehen . Alle Symptome , wie
Kopfschmerzen , Ausstößen , Sodbrennen , Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen , die bei -

chrcnijchen (veralteten ) Magenleiden um so heftiger aujtreten , werden oft nach ein

gen Mal Trinken beseitigt .
und deren unangenehme Folgen , wi e Vollem ,

^ >444 ^ ) 4 mung , Kolikschmerzen , Herzklopfen , Schlaflosig¬
keit , sowie Blutanstauungen in Leber , Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidalleiden )
werden durch Kräuter -Wein rasch un d gelind beseitigt . Kränter -Wei n behebt jedwede
Unverdaulichkeit , verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch
einen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen .

MMS , bleiches Aussehen , ÄutiiMgcl ,
/ I» L « sind meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter

u I Blutbildung und eines krankhaften Zustandes der Leber ,
VI.- »» » » » *' » f » »» »» H Hei gänzlicher Ap petitlosigkeit , unter nervöser Abspannung
und Gemüthsverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen - rächten , siechen
oft solche Kranken langsam dahin . Kräuter -Wein giebt der geschwächten
Lebenskraft einen frischen Impuls . Kräuter -Wein steigert den Appetit , beför¬
dert Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und
verbessert die Blutbildung , be . uhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken
neue Krä fte und neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen
dies .

Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen L ^ i! 1,25 und 1,75 in
» « II , Onlvv , Veinnel, , cksr !84r »üt ,
fkietsnNraiii » , K* 1 » rLl »eii »L « 8 rv . in den Apothe ' en

Auch versendet die Firma „ Hubert Ullrich , Leipzig , Weststraße 82 " 3
oder mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreis , n nach allen Orten Deutschlands
porto - und listefrei .

VE
* Von I^ sokskmunAsn win6 Zswsnni !

"
ME

Man verlange ausdrücklich
>M s » Krüuterxrvin

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind : Malagawein
450,0 , Weinsprit 100,0 , Glycerin 100,0 Rothwein 240,0 , Ebereschen fast 150,0 , Knick. -
saft 320,0 Manna 30,0 , Fenchel , Anis , Helenenwurzel , amerik . Kraftwurzel , Enzian¬
wurzel , Kalmuswurzel , -»» 100 , diese Bestandtheile mische man .

cHwcrrZwclld -Werein
Die Jahresversammlung des Bezirksvereins Neuenbürg

findet

rLv88lmolllLß ckea 4. övllt
Nachmittags 3 Uhr im Gasth . z . Hirsch in Langenbrand statt .

Im Auftrag des Vorstandes :

Hi elf WMulr .

Käse .
Gute fette Emmenthalerkäse ver¬

sendet in Postkolli das Pfund zu 60 Pfg .,
ebenso fette , gelbe und iveichschnittige
Backsteinkäse von 9 Pfund ab zur
Probe das Pfund zu 30 Pf . gegen Nach --
n ahme .

Käserei Nothfelden
DA . Nagold.

8 6 i I' Ll t !
streng reell und diskr . , nur durch Reu¬
nion internationale , Ernst Gärtner ,
Dresden » Sachsenplatz 3 . Prosp. gcg .
20 Pfg . Marken aller Lander .

Asthma (Atemnot)
findet schnelle und sichere Linderung beim
Gebrauch von

1,inä8nme ^ 6r '
8 82 ! u 8 - 8 oniwli 8

(Bestandteile : 10 " /o Allinmsaft , 90 " /o
reinst . Zucker .) In Schachteln ü ^ 1 . —
bei Conditor Lindenberger .

Dc .s

Württembergisctze

Ms »

zum Bürgert . Gesetzbuch
liebst der Wiirlllmh . Gesindcordliimg

mit kurzen Erläuterungen
herauZgkgebenvon

( Mit ausführlichem Sachregister )
Preis brosch . 3 .60 geb . 4

(Verlag von Otto Maier in
Ravensburg . )

Die Erläuterungen sind gemein¬
verständlich gehalten , deck et gediegen
und zweckdienlich . Das Pfizersche
Werk eignet sich mit seinem Plan
und treffenden Anmerkungen ganz
besonders zum praktischen Gebrauch .

Vorrätig in der Expedition
der Wildbader Chranik .

Zauberhaft schön
sind Alle , die eine zarte , schneeweiße Haut ,
rosigen jugendfrtschen Teint und ein Gesicht
ohneSommersProffenhaben,dahergebrauchen
Sie nur :

Radebeuler Lilielnuilch - Seife
v . Worgrnan n L Kc>., Wcrdebeuk -Aresderi :

Schutzmarke : Steckenpferd
St . «. 50 Pfennig bei :

Hof -Apotheker I > r . lslst ^ Kor .

Hypotheken , Credit - , Capital -
nnd Darlehen - Suchende

erhalten sofort geciguete Angebote .
HHttl , Mannheim .

Dicllst - Vcctrstge
für Zimmermiidchea , Hans - , Küchen -

und Serbiermädchen , Hausoleucr
und sonstige Dienstboten ^

aller Art , auf
Grund der neuen Bestimmungen der

württ . Gesinde - Ordnung , empfiehlt
Wiläbl - sit s

Bnchdrnckerei .
Redalüon , Druck und Verlag von Albert Wild breit in Wildbad .
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